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20 m3/ha Gärsubstrat (120 kg N/ha)

Gülle-Strip-Till zu Mais im Landwirtschaftsbetrieb Krienitz, Praxisversuch

auf einem schluffigen Lehm (Burgsdorf, 2013).
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Vorbereitung von Erosionsschutzmaßnahmen im Raum Vorbereitung von Erosionsschutzmaßnahmen im Raum Po llebenPolleben..

BodenBoden--Dauerbeobachtungsflächen in SachsenDauerbeobachtungsflächen in Sachsen--AnhaltAnhalt

BDF 46 BDF 46 PollebenPolleben..

Gemeinde:Gemeinde: EislebenEisleben

Landkreis:Landkreis: MansfeldMansfeld--SüdharzSüdharz

Nutzung:Nutzung: AckerlandAckerland

Höhe über NN:Höhe über NN: 208 m208 m

mittlere Jahrestemperatur:mittlere Jahrestemperatur: 8,08,0--8,6 8,6 °°CCmittlere Jahrestemperatur:mittlere Jahrestemperatur: 8,08,0--8,6 8,6 °°CC

mittlerer Jahresniederschlag:mittlerer Jahresniederschlag: 420420--560 mm560 mm

Bodenform nach KA 4:Bodenform nach KA 4: KolluvisolKolluvisol--Tschernosem aus Tschernosem aus KolluviallössKolluviallöss

Landschaftseinheit:Landschaftseinheit: Östliches HarzvorlandÖstliches Harzvorland

Bodenregion:Bodenregion: LössLöss-- und und SandlösslandschaftenSandlösslandschaften

Bodenlandschaft:Bodenlandschaft: PollebenerPollebener, , GerbstedterGerbstedter und und LettewitzerLettewitzer
LössLöss--PlateausPlateaus







Vorbereitung von Erosionsschutzmaßnahmen im Raum Vorbereitung von Erosionsschutzmaßnahmen im Raum Po llebenPolleben..

(1)(1) Mindestanforderungen an den physikalischen Bo denzustandMindestanforderungen an den physikalischen Bodenzust and :  :  

�� ≥ 8 Vol.≥ 8 Vol.--% Luftkapazität in der Ackerkrume und % Luftkapazität in der Ackerkrume und 

�� ≥ 5 Vol.≥ 5 Vol.--% Luftkapazität im Unterboden sowie% Luftkapazität im Unterboden sowie

�� ≥ 10 cm/Tag gesättigte Wasserleitfähigkeit.≥ 10 cm/Tag gesättigte Wasserleitfähigkeit.

(2)(2) FeldgefügeanspracheFeldgefügeansprache ::

�� Beschaffenheit der Oberfläche, Gefügeformen von Kru me und Beschaffenheit der Oberfläche, Gefügeformen von Kru me und 
Unterboden.Unterboden.Unterboden.Unterboden.

�� Wurzelbild, Wurzeldichte.Wurzelbild, Wurzeldichte.

�� Farbe, Geruch des Bodens.Farbe, Geruch des Bodens.

�� Ernterückstände, Wurmgänge und Wurzelröhren.Ernterückstände, Wurmgänge und Wurzelröhren.

�� Übergang zwischen Krume und Unterboden.Übergang zwischen Krume und Unterboden.



Vorbereitung von Erosionsschutzmaßnahmen im Raum Vorbereitung von Erosionsschutzmaßnahmen im Raum Po llebenPolleben. . 
�� Passiver ErosionsschutzPassiver Erosionsschutz (Abfluss am Hang verzögert)::

Schlaggestaltung, Bewirtschaftungsrichtung, z.B. Hanglängenverkürzung, 
Schutzstreifen, Abflussrinnenbegrünung, Retentionsflächen.

�� Aktiver ErosionsschutzAktiver Erosionsschutz (Wasserinfiltration verbessert)::

Konservierende Bodenbearbeitung, ganzjährige Bodenbedeckung, ganzjährige 
Bodendurchwurzelung, Erhalt der Ernte- und Wurzelrückstände an bzw. nahe 
der Bodenoberfläche.

�� Strohstriegel Strohstriegel stattstatt intensiver Bodenbearbeitung.intensiver Bodenbearbeitung.

�� Konservierende Konservierende stattstatt wendender Bodenbearbeitung.wendender Bodenbearbeitung.�� Konservierende Konservierende stattstatt wendender Bodenbearbeitung.wendender Bodenbearbeitung.

�� Partielle (Strip Tillage, Partielle (Strip Tillage, VerticalVertical Tillage) Tillage) stattstatt ganzflächiger ganzflächiger 
Bodenbearbeitung.Bodenbearbeitung.

�� Eingliederung von mehrjährigem Feldfutterbau in die  Fruchtfolge (z.B. Eingliederung von mehrjährigem Feldfutterbau in die  Fruchtfolge (z.B. 
Luzernegras).Luzernegras).

Noch nicht gelöst sind FeldmausproblemeNoch nicht gelöst sind Feldmausprobleme

insbesondere auf den trockenen Löss-Standorten, die bei Strip Till aufgrund der 
partiellen nicht mehr ganzflächigen Bodenbearbeitung und den größeren 
Reihenweiten vermehrt auftreten können.



Feldbegehung im Betrieb Krienitz

Regionaler AK Sachsen-Anhalt und Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (LLFG) 

Termin: 29.05.2013

Treffpunkt: LWB Sven Krienitz, Bösenburger Weg 1; 06295 
Burgsdorf

Thema: Strip-Till / Gülle Unterfußdüngung

Besichtigung Strip-Till Versuch Mais mit Gülle-UnterfußdüngungBesichtigung Strip-Till Versuch Mais mit Gülle-Unterfußdüngung

Herr Schaper, Lohnunternehmer: Technik zur Gülle-Unterfußdüngung, 

Streifenbearbeitungsgerät STRIGER der Firma Kuhn

Parallelfahrsysteme - Firma Stücker

Bodenprofil und Gülleablage im Boden; Wurzelwachstum; 

Besichtigung Düngungssteigerungsversuch (Harnstoff) im Betrieb.






























